
Sangeweg 19 /  
Eingang Odenwaldring  
64589 Stockstadt am Rhein  

Tel. 0 61 58 - 97 52 96 
info@ecr-feyh.de 
www.tp-ecr.de 

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschl.
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Elektronik Center Ried
TV · HIFI · VIDEO · SAT · HAUS- u. ELEKTROGERÄTE

über 30 Jahre Qualität vor Ort!
	 Fachberatung

	 Lieferservice
	 Reparaturservice

	 Photovoltaik
	 Elektroinstallationen 

Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne

Wir sind 
jetzt in 
Stockstadt!

Zum 

 H
oflä

dchen

Rindfleisch aus dem Odenwald.
Dienstag‘s, donnerstag‘s und freitag‘s heiße Theke.

Wir stehen jeden Donnerstag von 8.30 bis 13.00 Uhr in Crumstadt 
auf dem alten Sparkassengelände mit unserem Verkaufswagen.

Bauernhof 
Metzgerei Roth

Frische Wurst- und Fleischwaren 
aus eigener Herstellung!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten: Di., Do. u. Fr. 8.30 - 12.30 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr

Mo. u. Mi. 8.30 - 12.30 Uhr - nachmittags geschlossen • Sa. 8.00 - 13.00 Uhr - nachmittags geschlossen
Familie Roth • Hollagasse 3 • 64560 Riedstadt-Wolfskehlen • Parkplatz im Hinterhof
Tel. 0 61 58 - 97 54 93 o. 94 • Fax: 0 61 58 - 97 54 95 • zumhoflaedchen@t-online.de

Sommerurlaub 

vom 27.07. bis 

einschließlich 

11.08.26!

Kfz-Reparaturen 
aller Fabrikate
Reifenservice
HU/AU-Service 
jeden Mo., Mi., Fr. im Haus Mo. - Do. 7.00 - 17.30 Uhr 

Römerstr. 20
(Nähe McDonald’s)
64560 Riedstadt-Goddelau
Telefon 0 6158/9158 96
Telefax  0 6158/9158 97

Fr. 7.00 - 16.00 Uhr 

Kälte - Klima - Wärmepumpen GmbH
Horst Fabritius & Christian Kürschner

kontakt@hermesdorf-klima.de
www.hermesdorf-klima.de

Plegge Medien Produktion GmbH,  Auftrag261812,  KdNr.19391,  StichwortKopf Gewerbeverein Riedstadt ,  FarbenTechnikEur/901;Eur/902;Eur/903;SetzerNM VertreterIhr Service-Team Gr~~e (SPxMM)7x480 
Ausgaben10 Woche3/2026

Gewerbeverein Riedstadt e.V.
FACHFIRMEN EMPFEHLEN SICH!   

Anzeigensonderveröffentlichung

GewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbevereinGewerbeverein Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.Riedstadt e.V.

Jetzt Ihre Anzeige buchen 
www.plegge-medien.de/anzeigenbuchung

Am 

22. August 2026
erscheint die nächste Ausgabe der 

„Gewerbeverein Riedstadt e.V.“ - Seite.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Frigga Mange
Telefon:  0 62 58 / 93 36 -16 
f.mange@plegge-medien.de

Jede Menge Zahlen und Fakten
IHK Darmstadt veröffentlicht Kommunalsteckbriefe für Südhessen

Region (ps). Die IHK Darm-
stadt hat kürzlich aktuelle 
Daten zu 72 südhessischen 
Kommunen sowie den Krei-
sen Darmstadt-Dieburg, 
Groß-Gerau, Bergstraße, 
Odenwald und zur kreisfreie 
Stadt Darmstadt in Form von 
Kommunalsteckbriefen auf 
ihrer Homepage eingestellt. 
Wie die IHK Darmstadt auf 
ihrer Website berichtet, zählt 
der Bezirk mehr als eine Mil-
lion Einwohner, über 400.000 
sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte, rund 65.000 
IHK-Mitgl iedsunterneh-
men und jährlich rund 8000 
Hochschulabsolventinnen 
und -absolventen. Aufgrund 
der besonderen Kompeten-
zen im Bereich Engineering 
bezeichnet sich die Region 
laut IHK als Kern der „Engi-
neering Region Darmstadt 
Rhein Main Neckar“.
Die Steckbriefe ermöglichen 
einen detaillierten Blick auf 
die wirtschaftliche Lage der 
Städte und Gemeinden und 
ermöglichen auch Verglei-
che zum Vorjahr und zu an-
deren Kommunen, erklärt 
die IHK. So ist den Auswer-
tungen zum Beispiel zu ent-
nehmen, welche Kommune 
bei den Hebesätzen den 
stärksten Sprung gemacht 
hat oder welche Stadt über 
die höchste Kaufkraft ver-
fügt. Mit den Kommunal-
steckbriefen veröffentlicht 
die IHK jedes Jahr statisti-
sche Daten zu Bevölkerung, 
Arbeitsmarkt, Pendlerver-
kehr, Anzahl der IHK-zu-
gehörigen Unternehmen, 
Branchen wie Einzelhandel 
und Tourismus, aber auch zu 
kommunalen Steuern und 
Gebühren und mehr. 

Große Unterschiede bei der 
Steuerlast
Im Mittelwert liegt der He-
besatz der Grundsteuer B 
bei 744 Punkten und der Ge-
werbesteuer bei 401 Punk-
ten (Riedstadt: 420 Punkte). 
In 16 Kommunen wurden 

die Hebesätze um mehr als 
100 Punkte angehoben – in 
einem Fall sogar um 655 
Hebesatzpunkte. Die Spann-
breite bei der Grundsteuer B 
reicht derzeit von 330 Punk-
ten (Heppenheim) bis 1600 
Punkten (Riedstadt), was 
große Unterschiede in der 
Steuerlast für Unternehmen 
je nach Standort bedeutet.
Mit 2955 Euro je Einwohner 
hat laut der IHK Gernsheim 
die größte Steuereinnahme-
kraft des IHK-Bezirks, ge-
folgt von Dieburg mit 2461 
Euro. In Riedstadt sind dies 
knapp 1242 Euro je Einwoh-
ner. Über die höchste Kauf-
kraft in Südhessen freuen 

sich hingegen die Einwoh-
ner Seeheim-Jugenheims. 
Ihnen stehen 9990 Euro des 
verfügbaren Einkommens 
im Jahr für Ausgaben im 
Einzelhandel zur Verfügung. 
Schlusslicht ist Raunheim 
mit 6987 Euro je Einwohner. 
Riedstadt liegt in dieser Ka-
tegorie mit 8266 Euro je Ein-
wohner im Mittelfeld.
Wie in den Vorjahren richten 
die Steckbriefe auf jeweils 
fünf Seiten auch einen ver-
tieften Blick auf die Kreise, 
beispielsweise auf Existenz-
gründungen, Löhne und 
Gehälter sowie die Verfüg-
barkeit von schnellem Inter-
net. So wird deutlich, dass 

im Kreis Groß-Gerau im ver-
gangenen Jahr 8,5 Unter-
nehmen je 1000 Einwohner 
gegründet wurden – so vie-
le wie in keinem anderen 
Kreis in Südhessen. Darm-
stadt-Dieburg hat die Nase 
auf anderen Feldern vorn: 
In keinem anderen südhes-
sischen Kreis entstanden 
seit 2007 so viele Arbeits-
plätze (plus 33 Prozent). 
Im Odenwaldkreis gibt es 
überdurchschnittlich viele 
Auszubildende, denn auf 
100 beruflich Qualifizierte 
kommen 4,2 Auszubildende. 
Darmstadt wird laut der IHK 
seinem Rang als Wissen-
schaftsstadt gerecht: Gut 

die Hälfte (54 Prozent) aller 
IHK-Mitgliedsunternehmen 
sind in wissensintensiven 
Wirtschaftszweigen aktiv, 
das sind rund zehn Prozent-
punkte mehr als im süd-
hessischen Durchschnitt. 
Auch die Verfügbarkeit von 
schnellem Internet (1000 
Mbit/s) ist hier am bes-
ten, gefolgt vom Landkreis 
Darmstadt-Dieburg. Über 
die niedrigste Arbeitslosen-
quote in Südhessen freut 
sich seit Jahren die Berg-
straße (2025: 4,6 Prozent). 
Der Odenwaldkreis ist der 
Bergstraße mit einer Arbeits-
losenquote von 4,7 Prozent 
jedoch auf den Fersen.

Sanierungswelle nimmt Fahrt auf
Jörg Glock verstärkt das Sanierungsmanagement der Büchnerstadt

Riedstadt (red). Seit dem 1. 
Juli ist das Sanierungsma-
nagement der Stadt Ried-
stadt um eine wichtige 
Fachkraft reicher: Wie die 
Stadtverwaltung berich-
tet, verstärkt Jörg Glock das 
Team mit einer vollen Stelle. 
Gemeinsam mit Sanierungs-
manager Benjamin Krick und 
Nachhaltigkeitsmanagerin 
Sandra Seum treibt er fortan 
die energetische Quartiers-
sanierung in Riedstadt voran. 
„Für den städtischen Haus-
halt ist dieser personel-
le Zuwachs ein doppelter 
Gewinn: Die auf fünf Jahre 
befristete Stelle wird zu 90 
Prozent über das Programm 
432 der KfW-Bankengruppe 
gefördert. Weitere zehn Pro-
zent Ergänzungsförderung 
durch das Land Hessen ste-
hen in Aussicht, sodass die 
Stelle nahezu kostenneutral 
realisiert werden kann“, er-
klärt die Stadt Riedstadt. Das 
Riedstädter Sanierungsma-
nagement fungiert als zent-
rale Anlaufstelle für die ener-
getische Transformation des 
Gebäudebestandes. Neben 

der kostenfreien, produktneu-
tralen und bauphysikalisch 
fundierten Bürgerberatung – 
bei der die wirtschaftliche und 
zukunftsfeste Sanierung im 
Vordergrund steht – rücken 
nun auch die städtischen 
Liegenschaften verstärkt in 
den Fokus.  „Wir freuen uns 
sehr, dass die erfolgreiche 
Arbeit unseres Sanierungs-
managements nun ausge-
weitet wird – und das, ohne 
die Stadtkasse zu belasten“, 
erklärt Bürgermeister Mar-
cus Kretschmann. „Beson-
ders interessant ist der neue 
strategische Fokus auf unse-
re kommunalen Gebäude. 

Durch gezielte energetische 
Optimierungen können wir 
hier mittelfristig hohe finan-
zielle Einsparungen bei den 
Energiekosten erzielen und 
den Haushalt dauerhaft ent-
lasten.“ Der 37-jährige Glock 
bringt dafür laut Stadtver-
waltung beste Vorausset-
zungen mit. Nach seinem 
Master in Energiewirtschaft 
der Hochschule Darmstadt 
arbeitete er erfolgreich für 
mehrere Kommunen in der 
Region als Klimaschutz- und 
Sanierungsmanager. Als ge-
bürtiger Erfelder ist er in Ried-
stadt verwurzelt und packt 
nebenbei auf dem elterlichen 

landwirtschaftlichen Betrieb 
mit an. Den sportlichen Aus-
gleich findet er beim Schwim-
men, Joggen und Radfahren. 
„Ich freue mich sehr, hier zu 
sein und mich direkt einbrin-
gen zu können“, sagt Glock 
zu seinem Start. „Es ist mir 
ein großes Anliegen, meine 
Heimatstadt zukunftsfest 
voranzubringen. Die direkte 
Arbeit mit den Menschen vor 
Ort macht mir große Freude. 
Gemeinsam können wir Ge-
bäude wirtschaftlich und 
nachhaltig verbessern und 
so einen echten Mehrwert 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger sowie den Klimaschutz 
schaffen.“ Besonders freue 
er sich auf die Zusammen-
arbeit mit den ehrenamtlich 
tätigen BürgerSolarBeratern 
und Bürger-Sanierungslot-
sen. „Sie bringen die Themen 
rund um zukunftsfähige, 
wirtschaftlich zu betreiben-
de Gebäude aus der Stadt-
gesellschaft in die Stadt-
gesellschaft – so schaffen 
wir die Herausforderungen 
der Zukunft gemeinsam“, 
schwärmt Glock.

In Sachen Grundsteuer B nimmt die Stadt Riedstadt den unrühmlichen Spitzenplatz im IHK-Gebiet ein. Bei der 
Gewerbesteuer liegt man hingegen nur knapp über dem Durchschnitt. � Foto: Archiv

Von links: Benjamin Krick, Sandra Seum und Jörg 
Glock.� Foto: Stadt Riedstadt


